
Ein 40jähriger Mann meldete sich wegen einer
beidseitigen Visusverschlechterung in der Augen-
klinik.
In der Untersuchung liessen sich am Augen-
hintergrund radiär von der Papille ausgehende
hyperpigmentierte längsförmige Strukturen, so-
genannte «angioid streaks» feststellen, welche

anatomisch Rissen in der Bruch-Membran, se-
kundär auch solchen im Pigmentepithelgewebe
entsprechen (Abb. 1 x).
Bei gleichzeitig an Hals und Ellenbeugen sicht-
baren Hautveränderungen wurde der Patient 
mit Verdacht auf ein Pseudoxanthoma elasticum
an die Medizinische Poliklinik weitergewiesen
(Abb. 2 x).
Anamnestisch, klinisch und laborchemisch fan-
den sich bei unserem Patienten keine Hinweise
auf kardiovaskuläre oder gastrointestinale 
Manifestationen. Die Histologie der Hautbiopsie
konnte degenerierte, fragmentierte, elastische
Fasern mit Kalziumablagerungen nachweisen
und somit die Verdachtsdiagnose bestätigten.
Beim Pseudoxanthoma elasticum (PXE) handelt
es sich um eine seltene erbliche Systemerkran-
kung des elastischen Bindegewebes. Diese ist
von einer progressiven Fragmentierung und
einer Verkalkung der elastischen Fasern, insbe-
sondere der Retina, der Haut, des kardiovasku-
lären Systems sowie des Gastrointestinaltraktes
geprägt.
Am Augenfundus lassen sich die typischen «an-
gioid streaks», die zu einer permanenten Visus-
verschlechterung führen können, feststellen. Die
für das PXE charakteristischen gelblich-papu-
lösen Hautveränderungen nehmen ein pflaster-
steinähnliches Aussehen an.
Eine kausale Therapie ist nicht bekannt. Ent-
scheidend sind die Reduktion weiterer kardio-
vaskulärer Risikofaktoren sowie regelmässige
ophthalmologische Kontrollen.
Thrombozytenaggregationshemmer sind wegen
des erhöhten Blutungsrisikos kontraindiziert.
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Abbildung 1
Angioid streaks.

Abbildung 2
Pflastersteinähnliche Hautveränderungen am Hals.


